Allgemeiner 


Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 93. Ratibor, den 21. November 1827. 


Kartoffeln. 


Um die Kartoffeln vom Herbſte bis zum 
folgenden Fruͤhling und in die erſte Hälfte 
des Sommers genießbar zu erhalten, fchlägt 
eine franzöſiſche Zeitſchrift folgende Me⸗ 
thode vor. , 

Man begieße die Kartoffeln in einer 
Kuffe mit fiebendem Waſſer und laſſe fie 
fo lange in dem Waſſer bis es kalt wird. 
Dann gießt man es ab und breitet die 
Kartoffeln auf der Erde aus, bis fie voll⸗ 
kommen trocken ſind, worauf man ſie mit 
feinem gut getrockneten Sand in Faͤſſer 

packt, in welchen fie ſich viele Monate hber 
friſch und gut erhalten. 
— — — 
Anekdote. 

Ein Theater⸗Dichter, der oft ausge⸗ 
pocht wurde, hatte die Gewohnheit an je⸗ 
dem Abende, an dem ihm ein ſolches Schick⸗ 
ſal wiederfuhr, nach Hauſe zu gehen und 


ſeine Kinder zu ſchlagen, wenn er aber 


applaudint wurde, brachte er ihnen 
Bonbons mit. An einem Abende waren 
die Stimmen getheilt, das halbe Publi- 
kum pochte, die andere Haͤfte applaudirte. 
Er kam nach Haufe und gab dem einen 
Kinde eine Maulſchelle und dem Andern 
Bonbons. Das Kind mit den Bonbons 
neckte ſich nun mit dem. Bruder und ſagte: 
„Ehtſch! Ehtſch! Dein Vater iſt ausge⸗ 
pocht worden, und meiner nicht!“ 
ART (Eourier.) 


— — 


Bekanntmachung 
wegen der neuen Wahl der zu einem Dritt⸗ 


theil der hieſigen Herren Stadt⸗Verordne⸗ 


ten ausgeſchiedenen Mitglieder und 

; Stellvertreter. 

Da in dieſem Jahre wieder ein Dritttheif 
der Herren Stadt⸗Verordneten und resp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienſt⸗ 
alter aus ſcheidet, und wir zur Wahl der⸗ 


deren 
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felben einen Termin auf den 23. d. M. in 
dem hieſigen Seſſions-Saale und zwar: 


Fur den I. Bezirk den 23. November c. 

Vormittags 9 Uhr. 

Für den II. Bezirk den 23. November c. 
Vormittags 9 Uhr. 

Fuͤr den III. Bezirk den 23. November c. 

— Vormittags 9 Uhr. 

Hürden IV. Bezirk den 23. November e. 
Vormittags 9 Uhr. 


augeſetzt haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
Bürger und zwar in dem betreffenden Be⸗ 
zirk hierdurch eingeladen, in Perſon zu er⸗ 
ſcheinen und dem Wahlgeſchaͤfte beyzuwoh⸗ 
nen, denn obſchon geſetzlich kein Anderer 
für den Abweſenden als Bevollmächtigter 
das Wahlrecht ausüben kaun, und daher 
die Ausgebliebenen durch die Beſchluͤſſe der 
Anuweſenden verbunden, und dafür geach⸗ 
tet werden, als waͤren jene der Wahl der 
Letzteren beygetreten, ſo liegt hierin den⸗ 
noch keine Entbindung von dem perſdͤuli⸗ 
chen Erſcheinen, vielmehr ſetzt die geſetz⸗ 
liche Beſtimmung voraus, daß jeder ſtimm⸗ 
fähige Bürger fo viel Liebe für das Wohl 
der ganzen Stadt = Communität haben 
wird, nicht ohne die wichtigſten Abhal⸗ 
tungen von dem Wahlgeſchaͤfte wegzublei⸗ 
ben, und dahin mitzuwirken, daß wuͤrdige 
und zu dieſem Amt 
wählt werden. 
f Uebrigens wird der diesfälligen Wahl: 

Verhandlung den 23. d. M. Vormittags 
um 8 Uhr der Gottesdienſt wie gewoͤhnlich 
in der hieſigen Pfarrkirche vorangehn, und 
alsdenn in der für jeden Bezirk beſtimm⸗ 


ten Zeit das Wahlgeſchaͤft vorgenommen 


werden. 
Ratibor den 6. November 1827. 


— Der Magi ſtrat, 


geeignete Bürger ges _ 


Bekanntmachung. 

Es ſollen im Wege der Ereeutjon 70 
Stuck Schoͤpſe ? 2 
111 den ke c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem hieſigen 

Schloße 2 
vor dem Unterzeichneten gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant öffentlich verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige hiermit eingeladen werden. 

Hultſchin den 2. November 1827. 

Von Commiſſtons wegen. 


Buchwald. 


Bier- und Branntwein ⸗ Urbar⸗ 

; Verpachtung. 

Das bedeutende Bier- und Branntwein⸗ 
Urbar zu Cujau, Neuſtädter Kreiſes, 
kann von heut an, zu jeder Zeit an einen 
cautionsfähigen Pächter aus freyer Hand 
verpachtet werden. Ueber die naͤheren Pacht⸗ 
bedingungen ertheilt noͤthige Auskunft, 


das Wirthſchafts⸗Amt. 
Cujau den 18. November 1827. 


e 

Ein im Ganzen und beſonders auch, 
nach dem heutigen Sinne des Worts — 
tüchtiger Wirthſchaftsbeamter, koͤnnte 
bey mir, von Oſtern des künftigen Jahres 
an, eine geziemende Anſtellung erhalten, 
doch wuͤnſchte ich, daß, da dieſer nicht 
RR be Stellung, auch keine gewoͤhn⸗ 
i 


chen Anforderungen entgegenſtehen, nurn 


ſolche Subjekte ſich an mich wenden woll⸗ 
ten, die ſich des obigen Praͤdikats ſicher 
bewußt ſind. 
Sacrau bey Coſel, den 7. November 1827, 
2 romnitz 
8 7 


Anzeige. 
Eine Anweiſung nachſtehenden Inhalts: 
13 Rthlr. 12 Sgr. Poſt⸗Vorſchuß 


hat Herr Landsberger hierauf zu. 


empfangen, wenn die Briefe eingelöft 
ſind. 

Ratibor den 26. October 1827. 

Königl, Preuß. Grenz⸗Poſt-Amt. 

J. A. Romer. 
iſt angeblich verloren gegangen. Falls fie 
nicht innerhalb 8 Tagen beym unterzeich⸗ 
neten Poft = Amte zur Realiſirung vorges 
zeigt wird, ſo erloͤſchet jeder Anſpruch 
daran. 8 


Ratibor den 19. November 1827. 
Grenz = Poll = Amt. 


Renouard de Vivill. 


Anzeige. 


Da mein Bruder L. Tham me verreiſt 


iſt, und erſt in einigen Wochen zuruͤcktom⸗ 
men wird, ſo hat mir derſelbe Übertragen, 
während feiner Abweſenheit, alles Nöthige 
in feinem Namen zu beſorgen; welches ich 
hiermit zur Kenntniß bringe. 8 
Ratibor den 19. November 1827. 


Eduard Thamme. 


win 38th; 

Die 2 Looſe 54412 aund 60902 a zur 5ten 
Klaſſe 56ſten Lotterie find dem Eigenthuͤ⸗ 
mer verloren gegangen, und wird der etwa 
darauf fallende Gewinn nur dem, in mei⸗ 
nen Büchern verzeichneten Spieler, aus⸗ 
gezahlt. 


Ratibor den 19. November 1827. 


pr. Leopold Tham me, 


| 397 
An je i g e⸗ 

Von der eben vollendeten Frankfurter⸗ 
Meſſe habe ich ein vollftändiges Galante⸗ 
rie-, Glas⸗ und Porzellain⸗Wagren⸗Laa⸗ 
ger im neueſten Geſchmack mitgebracht. 
Ich gebe mir die Ehre dieſes Einem hoch⸗ 
zuverehrenden Publiko mit der ganz erge⸗ 
benſten Verſicherung der billigſten Preiſen 
und prompten Bedienung anzuzeigen. Es 
wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, 
des bis jetzt erworbenen Zutrauens, auch 
fernerhin mich werth zu machen, 


Ratibor den 16. November 1827. 
S. Boas Danziger, 


auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
Herrn Bug doll. 


An zeig e. 


Engliſche Nachtlampen ohne Docht, ſo 
wie auch Studier-, Aſtral- und Liverpool⸗ 
Lampen, ferner auch ſeidene waſſerdichte 
Herren⸗Huͤte, und Warſchauer Schlafroͤcke 
find bey mir in billigen Preiſen zu haben. 


Ratibor den 16. November 1827. 
S. Boas Danziger, 


auf der Langengaſſe beym Kaufmann 
Herrn Bugdoll. 


— 


Ann zeige. 
In meinem Hauſe am großen Thore 
Nro. 55. ſind zwey Stuben zu vermiethen 
und bey einer Einigung mit meinem jetzi⸗ 
gen Miether ſogleich, jedenfalls aber vom 
1. Januar k. J. zu beziehen. 
Ratibor den 16. November 1817. 


L. Guttmann. 


— 


388 
Lotterie > Anzeige 


Mit Ganzen⸗ und Fuͤnftel⸗Looſen der 


Königl. Iten Lotterie, in einer Ziehung, die 
am 13. December d. J. beginnt, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt. 
Ratibor den 13. November 1827. 
Adolph Steinitz, 


Kdͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer 
Langegaſſe Nro. 31. 


Anzeige. 

Es iſt mir auf meiner Reiſe von Pol⸗ 
niſch⸗Neukirch bis hierher Montag Abends 
als den 12. d. M. eine Brieftaſche mit ver⸗ 
ſchiedenen Kaufmänniſchen Rechnungen und 
andern Papieren verloren worden, Der 
Finder wird erſucht ſolche gegen eine Be⸗ 
johnung an mich abzugeben. 

Ratibor den 15. November 1827. 


M. Friedländer. 


Anzeige. 

Eine weibliche Perſon welche bey einer 
Herrſchaft auf dem Lande einer bedeuten⸗ 
den Wirthſchaſt vorgeſtanden hat, wuͤnſcht 
von Weihnachten an wiederum als Wirth⸗ 
ſchafterin eine Anſtellung zu finden; die 
Redaction weiſt dieſelbe nach. 


A n zeige. N 

Ein vollſtaͤndiger noch ganz brauchba⸗ 

rer Vranntwein-Brennapparat mittlerer 

Größe iſt billig zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here ſagt die Redaction. . 


Anzeige. 


Beym Pofamentier Praſſol, auf der 
Langengaſſe Haus Nro. 70. iſt eine Stube 
oben hintenheraus, vom 1. December zu 
vermiethen. 


Ratibor den 19. November 1827. 
. Praſſol. 
— 
An z e i ge. 

Feinſte Franzoͤſiſche Bouteillen⸗Pfro⸗ 
pfen, und candirte Aranzini find wieder 
angekommen bey 

i J. P. Kneuſel. 


Ratibor den 10. November 1827. 


Kunſt⸗ Kabinett. 
Einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 


digen Publikum zeigen wir ergebenſt an, 


daß wir mit einem neuen tuͤrkiſchen und 
griechiſchen Kunſt⸗Kabinette hier angekon.⸗ 
men find, welches auch die berühmteften 
Helden, welche mit Gott für Fürft und 
Vaterland gefochten haben, ſo wie das 
große Paradebette Napoleons, der Prinzeſ⸗ 
ſinn Charlotte von England und der Köniz 
ginn von England enthält. Der Schau⸗ 
platz iſt im Theater: Saale, j 


Ratibor den 20. November 1827. 
a Lange. Laſthauſen, 


Ball» Anzeige. 


Ich werde zum 25. d. M. einen Ball 
veranſtalten wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
Der Eintritts-Preis iſt bekannt. 

Ratibor den 16. November 1827. 


Joh. Lorenz Jaſchke. 


3 aan er 
\ 


